Koͤnigsbergſche 


Gaachte und Pott Zeitungen. 


Mit allergnaͤdigſter Freyheit. 


Altes Stuͤck. Freytag, den 22. Junius 1764. 


Königsberg. 

Von derſelben Feder, von welcher wir die vor; 

trefliche Beſchreibung des Frühlings bey ſeinem 
Eintritt unſern Leſern mitgetheilt, entlehnen wir, 
unſerm Verſprechen gemäß, folgende Schilderung 
des Sommers, der geſtern feine erſte Scene in die 
fem Jahr eroͤfnet. Diejenige von unſeren ſchaͤtzba⸗ 
ren Leſern und Leſerinnen, welchen die Sprache der 
Romer in deutſchen Wochenblättern fremde vot: 
kommt, haben wir um Nachſicht zu erſuchen, mit 
dem aufrichtigen Verſprechen, uns dieſer Freyheit 
nicht oft zu bedienen, und wir trauen, inſonderheit 
dem ſchoͤnen Geſchlecht zu wenig Eiferfucht zu, als 
daß es einigen Mitgliedern des andern ein Vergnu⸗ 
gen misgónnen ſollte, welches es ſelbſten nicht mit 
genießen will. 

— m. Calet inventus 

nunc omnis, et mox virgines te pebunt. 

Horat, 


J. calor increſcit, prouectior aeſtuat annus 
Feruet Olympus, humus feruet et vnda maris. 
Igneus incedit per torrida fidera Phoebus 
Et pauca requie currit anhela dies; 
Iam fua regna videns effertur Flora triumphis 
Mox ceſſura fuas prodiga fuodit opes, 
Acmula luminibus rofa iam fe tingir Bais 


Ddicium Vencris virgineumque Decus 


Siſte puella gradum fimilis cui gloria formae 
Diſce, breui quam fit res peritura color. 
En pudibunda micat fufco velamine rupto 
Vix dum. permittit rimula parua diem. 
Se negat et non tota negat latitansque ſub vmbris 
Gaudet turgidulos occuluiffe finus. 
En caput extollit, tentat maturior auras 
uo patet illa minus plus verecunda placet. 
Rumpitur, aucta tumet, iam iam reíoluta dehiſcet 
Nunc monet et tacita te prece bella vocat. 
Ante Roíam Phoebus radiis quam pungat acutis 
Officiofa faue, carpe puella, Rofam. 
Carpe puella rofam, niteat religata corollie 
Dum viget illa recens, languida fponte cadit 
Submittitque comas laceras ingloria dumié 
Nec fupereft vllus qui fuit ante decor. 
Reginam florum vario comitantur amictu 
Lilia, pulcher Adon, Pacon ct arte medens, 
Iasminum fragrans, Bellis, flos afer, amomum, 
Flos gladioque minax, calcar, equeftre decus. 
Pyramidalis honor, pictus ranunculus, Iris 
Flos matronalis, Tuque Paparer iucts, 
i Frondc 
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Fronde genita carens, comptis anemone capillis, Aceumulant alii plauftro fübeunte maniplos 


Levcoium varians; margaris apta legi, Strio quos vinclo pertica longa premit, 
Clematis et Calamintha , petens conuoluulus auras Intendunt neruos grandr fub mole quadrigae 
Culta nigella comis malua fuperba fuis, Ponderibusque fuis contremit omne folum 
Heſperis aftra notans, natiuo murice ychnis Sibilat ore cauo vector crepitante flagello 
Loatos et anthyllis, quique lupinus olet, Corrident famulae, turbaque cantat ouans. 
Cum ciſto Smilax, flos admirabilis, after, Acftatem cantat, meſſis modulatur honores 
Nominibusque fuis coetera turba virens. In partem, plaufüs et mea mufa venit 


Frugibus et gratis iam fpes maturuit hortis , 


Cumque leguminibus pondere creuit olus, Geſpraͤche 
Ipfe fibi flauens fua nectit retia melo - mit der deutſchen Mufe. 
Scinditur et fulcis forma rotunda cauis Erſtes Geſpraͤch. 


cum ceraſis nunc fraga rubent collecta caniſtris Am Tage der Einholung des König: 


M : ; Zu Berlin, den zoten März, 1763, 
Et rubus idacis nunc iuuat ora botris = 2 NN 


Agmina ducit apum. pullus: rex fede: paterna 
Truditur anguíto gens nimis aucta lare, Die Mufe 


Exardet bellum ciuile, colonia migrat T Heat ſolche Wolken im Geſicht? 
Et glomerata cohors murmure regna. noyat, Heut einſam? Heut betruͤbt? 


Interea fuavi ſtillant dulcedine caftra, 


Der Dichter. 
i Ich graͤme mich, weil Friedrich nicht 
Pinguia ſoeniſecae detondent gramina pratis Die deutſche Mufe liebt! 
Pars foenum vertit, pars trahit atque vehit, 


Ne&areis opibus mox fpoliauda fuis, 


Die Mufe. 
Er, der die halbe Welt bezwang. 
Die gegen ihn in Streit 
Getreten war, ſechs Jahre lang, 
Mit deutſcher Tapferkeit? 


Villofos credas pedibus fine vadere montes. 
Cum te&a moles voluitur acta viro 

Tellus, alma parens, denfas minatur ariftas 
Et cultae Cereri Spicea ferta: legit 


Ruſtica gens longa ferie prócedit in aruis. 


Alternans fequitur foemina quemque marem. Er? Deutſchlands Retter? Friedrich? Er? 
Veftibus, exutis albent induſia tergis à , Der Weisheit thut, und ſpricht, - 
Nuda venit pectus, nuda puella genu. Und liebt, was gut ift, liebte der 
Vir fruges reſecat madidis fudore lacertis Die deutſche Mufe nicht? 


i ctas ordine i ^ 
Foemina collectas ordine ponit opes In ihren Liedern ift Natur, 


Und Geiſt und Harmonie; 
Du wirſt es wiſſen, ſag es nur, 
Was hat er wider fie? 


Subſiſtunt, acuunt falces Stridore micantes 
Nec mora, quisque vices occupat inde fuas . 
Forte latens culmis capitur male cauta coturnix 
Eſt vel meſſoris praeda tenella lepus 


Oer Dichter, 
Er faget, fie verſtuͤnd' es nicht, 
Es feit ihr Witz und Zier; 
Er ſagt, fie fange rauh, Er ſpricht, 
Viel Boſes ſelbſt von ih. 
Die Mufe 
O Sohn, wenn boͤſes Er von mie, 
Und meinen Söhnen fpricht, 
So räch ich mich, fo ſchweigen wir, 
So fingen wir ihn nicht. 


So wird verſenkt in finſtre Nacht 
All ſeiner Thaten Zahl, 
Von ſeinem Krieg und ſeiner Schlacht, 
Spricht Nachwelt nicht einmal! 

Zweytes Geſpräch. 
Die Muſe. 

Du ſageſt, Friedrich hoͤre nur 
Der Gallier Geſang, 
Und find' in ihrem Witz Natur, 
In ihrer Sprache Klang. 

Mein Lied von ihm, das juͤngſt, o Sohn! 
Die Nymphe Sprea fang, () 
Hatt' es nicht feinen Goldes Ton? 
Nicht hellen Silberklang ? ; 


Der Dichter. 
So ſanft, wie Friedrichs Floͤte klingt, 
So ſanft erklingt dein Lied, 
Wenn eine Saͤngerinn es ſingt, 
Die fid) die Muf” erziehtt 
©) Am Geburtátage des Königs, den sten Jenner, 1764. 
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Die Mufe. 
Damals, o Sohn! als Friederich 
Bey Reßbach Sieger war, 
Und du mit fochteſt, da war ich 


„Bey ſeiner Heldenſchaar! 


Wie Donner rollen, rollte hart 
Jedwedes Heldenwort, 
Das in der Schlacht gezuͤrnet ward, 
Von rauhen Lippen fort. 


Hart iſt die deutſche Sprachnatur, 


Wie Sein Soldat es ſpricht; 


Hört Er des Krieges Soͤhne nur, 
Der Muſe Söhne nicht; 

So iff kein Wunder, Sohn, wenn Er 
Hart unie Sprache ſchillt, 
Und ihm der Witz der Gallier, 
Mehr, als der unſre gilt. 

Der Dichter. 

Daruͤber eben klagen wir, 

Er hoͤr uns nicht; Er iſt 


Uns taub! — — Was rühmt, was ſpottet ihr, 


Ihr Gallier? O! wißt: 

Wenn Friedrich unſrer Lieder Klang 
Wie eurer Lieder hoͤrt, 
Dann fhlagen wir euch mit Geſang, 
Wie Er euch mit dem Schwerdt! 


Dann freuet Er fid) unſers Siege, 
Ihr aber ſtehet ſtumm, i 
Und ruͤhmt, ſtatt eures eudewigs 
Nun Friedrichs Sekutum? 


Wien, den 2. Jun. 


von Ungern begriffen wäre, beſchloß unfer Hof ſogleich 


Auf die Nachricht, daß ein ſtarkes Corps Tartari: die zu einer Obſervationsarmee beſtimmten Regimens 


ſcher Volker auf den Marſch nach Pohlen an der Seite ter ohngeſaumt gegen die Graͤnzen jenes Koͤnigreichs 
i t 


uͤcken 
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ruͤcken zu lagen, um ſowohl den Unordnungen, welche 
die Tartern diſſeits verurſachen konnten, vorzukom⸗ 
men, als auch auf die Eraugniſſe bey der bevorſtehen⸗ 
den Wahl eines Koͤniges von Pohlen ein wachſames 
Auge zu haben. Mit denen Höfen zu Petersburg und 
Berlin wurde dieſerwegen eine vorläufige Unterhand⸗ 
lung gepflogen, um den Anlaß zu einem etwanigen Arge 
wohn und mißbeliebigen Vermuthungen abzuſchnei⸗ 
den. Der General von der Cavallerie und General; 
commerbant in Siebenbürgen Freyherr von Bugeow, 
iſt mit Tode abgegangen. 
Altona, den 12. Jun. 

Wie man heute von Copenhagen vernimmt, ſo haben 
am Tten dieſes des Morgens uim 3 Uhr auf dem Schloſſe 
Sorgenfrey Ihro Durchl. Fr. Sophia Carolina Chris 
ftia Henrica geborne Markgraͤfin von Brandenburg; 
Culmbach, verwittwete Fuͤrſtin von Oſtfriesland, geb. 
den 31ten März 1707, Ihro Maj. der Königin Frau 
Mutter juͤngere Frau Schweſter, das Zeitliche mit 
dem Ewigen verwechſelt. 

Paris, den 30. May. 

Sr. Maj. haben den Cardinal von Bernie zum Erz⸗ 
biſchof von Alby ernennt. Höchſtdieſelben haben das 
ehemalige Jeſuitercollegium zu la Fleche, einer in dem 
Gouvernement von Anjou an der Loire gelegnen Stadt, 
zu einer Militairſchule für 500 junge Edelleute ber 
ſtimmt. Die unterm 7ten Aprill deswegen ergangne 
Verordnung ift nun im Druck erſchienen, und enthalt 
44 Artikel, vermöge derſelben 200 adliche Kinder zwi; 
ſchen gund 11 Jahren bejtandig in gedachtem Collegio 
auf die Art wie in der Ecole militaire erzogen werden. 
Doch können Wayſen bis ins 13te Jahr zur Aufnahme 
gelangen. Die 250 Platze, welche in der Ecole militai- 
re noch zu beſetzen ſind, ſollen forthin nicht anders als 
durch ſolche junge Edelleute beſetzt werden, die vorher 
ſchon in dem Collegio zu la Fleche geweſen, und das 
14te Jahr zuruͤckgelegt haben. Die Ernennung fot; 
cher Kinder behalt fich der König vor, 

Warſchau, den ir. Jun. 

Am vorigen Mitwoch als den qten dieſes verord⸗ 
nete man überhaupt für alle Städte, daß wenn auch 
Edelleute und Geiſtliche darinnen was beſaßen, fot: 
ches ihnewuie, wie bisher geweſen, eine Gerichtsbar⸗ 
keit uber den Grund verſchaffen könnte, noch die Er⸗ 
laubniß zum Nachtheil der Bürgerlichen allerhand 
Leute, ſo ihrer Nahrung hinderlich wären, darauf 
frey ihr Gewerbe treiben zu laßen, oder ſelbſt Stab: 
rung z. E. mit Bier: oder Brandtweinſchank zu trei⸗ 
ben. Man fing auch hiebey an, daß keine Ankau⸗ 
fung oder Verſchenkung bey den Geiſtlichen mehr fttt 
haben ſollte, und hob die den ſchon deshalb vorhan⸗ 
denen Geſetzen zuwider geſchehene Ankaufungen und 
Verſchenkungen auf. Darauf äußerte der Großkanz⸗ 
ler von Lithauen Fuͤrſt Chatoryski feine Gedanken 
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über die Unbilligkeit, daß bisher in den Königl. Hof: 
gerichten die Beyſitzer keine entſcheidende Stimme 
gehabt, ſondern alles lediglich auf des Kanzlers Wil⸗ 
len angekommen ware, daß man die Wirkſamkeit den 
Beyſitzern von nun an zugeſtehen und verordnen foll: 
te, daß alles nach der Mehrheit der Stimmen darin: 
nen gehen, auch keine Appellationes weiter von da 
erlaubt ſeyn ſollten weder an das Reichstribunal noch 
an des Sonige$ Relationsgerichte. Man erhob die 
patriotiſche Geſinnungen dieſes ſelbſt bisher in den 
Beſitz dieſes wichtigen Vorrechts geweſenen Groß 
kanzlers und foll ein Schluß, der dem gedachten Bors 
trage völlig ähnlich, erfolgen, und da in der befann: 
ten Streitſache zwiſchen dem feel. Großkanzler Ma 
lachowski und dem jetzigen Kronhofmarſchall Mniſzech 
eben wegen dieſes Vorrechts die Sache an das Gri 
bunal gezogen worden war, fo wurde gleich bey bie: 
fer Gelegenheit das beym Tribunal hierinnen ergan⸗ 
gene Decret, weil dorthin die Sache nicht zu ziehen 
war, für nichtig erklaͤret. Zuletzt fingen die Land⸗ 
boten insgeſammt an, die Republik anzutreten, daß 
man an den Pabſt ſich wenden, und das Bißthum 
Wilda zu einem Erzbißthum erheben laßen möchte. 
Sie wußten nicht, warum ſie nicht eben den Vorzug 
und die Bequemlichkeit wegen der geiſtlichen Rechts⸗ 
ſachen haben könnten wie Groß- und Kleinpohlen, 
welche Provinzen jede ihren Erzbiſchof, als jene den 
Gneſenſchen und dieſe den Lembergiſchen hätte. Sie 
beſtunden darauf mit ſolcher Heftigkeit, daß man 
ihnen die vielen Inconvenienzien wegen der bishe 
rigen Einrichtungen der Diöceſen, wegen der úber 
den Biſchof von Wilda ſitzenden Biſchöfe u. f. w. zu 
Gemüthe zu führen vergeblich arbeitete, und da fie 
ſich ſogar ausließen, den Reichstag mit Widerſpruch 
zu verlaßen, wenn man hierinnen nicht mit beytre⸗ 
ten wollte, ſo wurde die Seſſion bis auf den folgen⸗ 
den Donnerſtag verlegt, von der man den Ausgang 
dieſer Sache erwarter. Von denen gegen die bey 
dem Caſtellan von Cracau und Krongroßfeldherrn noch 
befindlichen Truppen, abgeſchickten Detachement der 
Republik, find auch die daſelbſt geweſenen Hrn. Dos 
niatowskier allhier eingetroffen, und man will, daß 
ein Vergleich im Werk ſey; und daß der Caſtellan 
von Cracau fib ſchon mit feinen Leuten an der Ungar 
riſchen Granze befinde. 


Wechfel-Cours & Species d. 21. fun. 1764. 
amſterdam 41 Tage 295 gr. I Tage 293 gr. 


Hamburg 3 W. 130 gr. W. 129 gr. 
Berlin Dantzig 
Ducaten neue 9 fl. 12 gt. Alberts Taler 130 gc 


Rubel 3 8. 24 gr. Alt Polnifch Geld 16 pr, Gto, 


Dieſe Gelehrte und Polinfche Zeitung wird des Montags 
und Freytags in dem Kunterfhen Buchladen 
ausgegeben. 


